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VERDOPPELT 

Wie de r  Versicherungs
platz Liechtenstein 
das Prämienaufkom
men 2003 verdoppeln 
konnte. 0 

VOLKS 
BLATT NEWS 

MCI mit Quartalsverlust -
7500 Stellen weg 
A S H B U R N -  Das US-Telekommunikations-
uniemehmen MCI Inc. (früher WorldCom) 
hat am Montag die Streichung von 7500 
Stellen und andere Sparmassnahnien ange
kündigt. MCI wies für das erste Quartal 2004 
einen Verlust von 388 Mio. Dollar aus, 
gegenüber einem Gewinn von 52 Mio. Dol
lar in den ersten drei Monaten des Vorjahres. 
WorldCom hatte nach Hilanzbetrügereien 
von 11 Mrd. Dollar das grösste US-Insol
venzverfahren eingeleitet. Die Gesellschaft 
hat inzwischen in MCI umllnniert und ist 
kürzlich aus ihrem Insolvenzvcrfahren her
aus gekommen. (sda) 

Andre Dose wird Verwaltungs
rat der Baselland-Transport-AG 
L I E S T A L  - Die Baselbieter Regierung hat 
Andre1 Dose4 in den Verwaltungsrat der Basel
land-Transport-AG (BLT) gewühlt. Der ehe
malige Swiss-CEO hat sich laut Angaben der 
BLT spontan für dieses Amt zur Verfügung 
gestellt. Dose ersetzt den Verkehrsingenieur 
Matthias Happ. der au f  die Generalversamm
lung vom 7. Juni 2004 hin zurücktritt. Die 
BLT erhofft sich von dem Mandut wertvolle 
Impulse für die Entwicklung des öffentlichen 
Verkehrs in der  Nordwestschweiz. Dosd war 
am 10. März wegen der  Strafuntersuchung 
zum Crossair-Abstur/, in Bassersdorf (ZH) 
als Swiss-Chef zurückgetreten. (AP) 

Chrysler ruft 326 000 Pick-ups 
und Geländewagen zurück 
D E T R O I T  - Der zum deutsch-amerikani
schen DaimlerChrysler-Konzern gehörende 
Autohersteiler Chrysler hat wegen zweier Si-
cherheilsproblenic insgesamt 326 000  Pik-
kups und Geländewagen zurückgerufen. 

320 188 Fahrzeuge würden zurückgerufen, 
weil Probleme an der Scheibenwischanlage 
auftreten könnten, teilte gestern Dienstag die 
US-Behörde für Verkehrssicherheit (NHTSA) 
mit. Dabei handle es sich um Geländewagen 
vom Typ Durango und um Pickups des Typs 
Dakota, die in den Jahren 2002 bis 2004 her
gestellt worden seien. (sda) 

BP investiert eine 
Milliarde Dollar in China 
L O N D O N  - Der Ölkonzern BP investiert 
rund eine Milliarde Dollar in China. Wie das 
Unternehmen am Dienstag in London mit
teilte, seien Verträge zur verstärkten Präsenz 
a m  wachsenden Energiemarkt in der  Volks
republik abgeschlossen worden. 

Dabei gehe e s  unter anderem um Gemein
schaftsunternehmen im petrochemischen Be
reich, dem Bau von Tankstellen sowie u m  ein 
Projekt für mit  Wasserstoff betriebene Fahr
zeuge. (sda) 

Swatch-Group startet 
Aktlenrückkaufprogramm 
B I E L  - Der  Bieler Uhrenkonzern Swatch 
kauft eigene Aktien im Gesamtwert von ma
ximal 2 Prozent des Aktienkapitals zurück. 
D a s  bereits im März  angekündigte Aktien-
rückkaufprogramm soll einer späteren Kapi
talherabsetzung dienen. (sda) 
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Weshalb das Schwei
zer Wirtschaftswachs
tum Uber dem europä
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Was eine WEMF-Stu-
die über  d ie  . Nutzung 
des Internets von Herrn 
und Frau Schweizer  
aussagt. 12 
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Wie sich d ie  inter
nationalen Aktien
märkte  v o m  Zins
schreck des  Vortages 
erholt haben. 1 4  

In Fahrt gekommen 
Versicherungswirtschaft legt via Lebensversicherungen zu 

VADUZ - Spielraum im EU-Recht 
macht e s  möglich, Versicherun
gen als  Instrument der  Vermö
genssicherung einzusetzen. In
novativ hat  der Versichemngs-
platz Liechtenstein das  Prämien
aufkommen 2003 verdoppelt. 
• Komclla Pfeltler 

l,4 Milliarden Franken haben die 
23 Versicherungen, die dem Liech
tensteinischen Versicherungsver-
band (LVV) angehören, im Jahr 
2003 an Prämien verdient (2002: 
C H F  693.5 Mio  ). Das ist ein Zu
wachs von 102 Prozent. Das ver
waltete Kapital stieg um 57 Prozent 
auf 3.5 Milliarden Franken (2002: 
C H F  2,2 Mrd.). 

Wie Hans Haumer, Präsident des  
Verbandes, am Dienstag bei einer 
Medienkonferenz in Vaduz mitteil
te, geht der  Löwenanteil auf  das  
Konto des  Lebensversicherungsge
schäfts. Die zwölf Lebensversiche
rer verdienten über 90 Prozent der 
Prämien, hauptsächlich mit fonds
gebundenen Policen. 

Flexible Produktinnovation 
Der Ansatz des jungen Versiche

rungsplatzes ist der  des Privatc-
Wealth-Management. Die Nachfra
ge nehme zu, so Haumer. nach einer 
offenen Produktarchitektur und ei
ner steuereffizienten Strukturierung 
von Vermögen. Liechtenstein nutze 
für diese Produktinnovation in der 
Versicherungswirtschaft liberal und 
flexibel den Spielraum des EU-Ver
sicherungsrechts. Das passe sich gut 
in Liechtenstein als Kompetenzzen-
trum der Vermögenssicherung ein. 

Entsprechend passt sich auch das 
Versicherungsgeheimnis dem Bank
geheimnis an, was immerhin eine 
psychologische Wirkung hat. wenn
gleich keine praktische. Gilt doch 
die liechtensteinische Versiche-

Hans Hamer (links) und Renato Morelll: Private Wealth Management Ist der Ansatz des Versicherungsplatzes 
Liechtenstein. 

rungsaufsicht ohnehin als die mode
rnste in Europa: «Mit mehr Kontrol
len als in der Schweiz», wie  Renato 
Morelli, Vizepräsident des Versiche
rungsverbandes, betonte. Die Zahl 
der Versicherungen ist in nur sechs 
Jahren relativ rasch gestiegen. Von 
23 sind sieben so genannte Captives, 
Eigenversicherungen grosser, mei
stens Schweizer Konzerne, sechs 
sind Schadensversicherer und fünf 
Rückversicherer. 

Konkursschutz für Versicherungen 
Der Verband zählt 20 Mitglieder, 

fördert die Bedeutung des Versi
cherungsplatzes und unterstützt die 
für 2005 geplante Integrierte Fi
nanzmarktaufsicht  (IFMA). Sie 
werde  gemäss  internationalen 
Trends die liechtensteinische Wett

bewerbsfähigkeit fördern, so Hans 
Haumer. Als wichtigen Erfolg 2003 
für die Versicherungswirtschaft hob 
der  Präsident den zukünftigen Kon
kursschutz für Versicherungen her
vor, der  mit der  Umsetzung der  so  
genannten EU-«Liquidationsricht-
linie» nationales Recht wird. 

Seit Mitte des vergangenes Jahres 
sei der  LVV Mitglied des Euro
päischen Vcrsicherungsverbandes 
(CEA), der  sich ein verbessertes 
Lobbying in der  EU zum Ziel gesetzt 
habe. Verstärkt will der  LVV mit den 
anderen Verbänden des Finanzplat
zes zusammenarbeiten, die die Stif
tung ICQM übernommen haben und 
ein Institut International Compliance 
und Quality Management an der 
Fachhochschule Liechtenstein pla
nen. Zudem unterstützt der  Vcrsiche-

rungsverband das heue Sorgfalts
pflichtgesetz, das in Arbeit ist. 

Vorsorge ist  dringliches Thema 
In nur fünf Jahren ist die liechten

steinische Versicherungswirtschaft 
kontinuierlich gewachsen und hat 
die Summe an verdienten Prämien 
verfünffacht. Die deutliche Zunahme 
der  Kapitalanlagen 2003 ist auch auf 
die Erholung der  Börsen zurückzu
führen. Auch für 2004 sieht der  L W  
Wachstumschancen in Deutschland, 
Österreich, Belgien, Schweden, Ita
lien. Die allgemeine Unsicherheit, 
sagt Hans Haumer auf  das Potenzial 
des deutschen Marktes angespro
chen, begünstige das Geschäft: «Die 
Menschen beschäftigen sich mehr  
mit dem Thema Vorsorge, das in 
ganz Europa vordringlich ist.» 

Neues Mitglied im Bankenverband 
Sämtliche Liechtensteiner Banken sind nun Mitglied des Bankenverbandes 

Die Bank Behring & Eherle & 
Co., kurz BBE, wurde gestern im 
Rahmen de r  Vorstandssitzung 
a l s  sechzehntes Mitglied d e s  
Liechtensteinischen Bankenver
bandes aufgenommen. Mit dem 
Beitritt d e r  Privatbank BBE sind 
nun sämtliche in Liechtenstein 
konzessionierten Banken Mit
glied d e s  Bankenverbandes. 

Im Anschluss an die VorstandSsit-
zung hicss Thomas Piske, Präsident 
des Bankenverbandes, die Vertreter 
der  Bank Behring & Eberle & C o .  
AG, Dr. Hilmar Hoch, Präsident 
de s  Verwaltungsrates,  Urban B .  
Eberle, geschüftsfUhrender Gesell
schafter sowie Dieter. Held, Mit
glied d e r  Geschäftsleitung herzlich 

Vorne von links: Thomas Piske helsst Urban Eberie herzlich willkommen. 
Hinten von links: Philip Schädler, Hilmar Hoch, Josef Fehr und Dieter Held. 

willkommen und beglückwünschte 
sie  zur Aufnahme. E r  begrüsstc die 
B B E  als sechzehntes Mitglicd-und 
verlieh seiner Freude Ausdnjck ,  
dass nun alle in Liechtenstein kon
zessionierten Banken Mitglied im 
Verband sind. • 

Die Mitgl iedschaf t  d e r  Bank  
Behring & Eberle & Co.  Ä G  wird 
laut Thomas Piske zur. Weiterent
wicklung und  e inem einheitlichen 
Bild des  Finanzplatzcs Liechten
stein beitragen. Urban B.- Eberle 
bedankte sich für  d ie  einstimmige 
Aufnahme in den  Bankenverband 
u n d  betonte, dass die Bank sjch i m  
Rahmen  Ihrer Möglichkeiten aktiv 
a n  den Verbandsaufgaben beteili
g e n  möchte, u m  somit  a n  de r  Ge
staltung des Finanzplatzes mitzu
wirken. (Eing.) 


